
 

 

Gastronomie-Wettbewerb Südpfalz 2006  

116 ausgezeichnete Betriebe bei der festlichen 

Abschlussveranstaltung in Maikammer 

 

Maikammer, 05.12.2006. Noch nie gab es so viele Teilnehmer 

am Gastronomie-Wettbewerb Südpfalz wie in diesem Jahr. 

Mehr als 120 gastronomische Betriebe aus den Landkreisen 

Südliche Weinstrasse, Germersheim und der Stadt Landau 

haben sich um die Auszeichnung als Empfohlenes Gastliches 

Haus beworben. 116 davon erhielten gestern im Rahmen 

eines festlichen 5-Gänge-Menüs, das die Schüler der 

Hotelfachschule Südliche Weinstrasse im Bürgerhaus in 

Maikammer ausrichteten, ihre Urkunden und Plaketten aus 

den Händen von Landrätin Theresia Riedmaier und Landrat 

Dr. Fritz Brechtel. 

 

Die beiden Landräte, die in ihre Reden auch die Grüße des 

entschuldigten Landauer Oberbürgermeisters Dr. Christof 

Wolff einschlossen, sehen in dem Wettbewerb eine 

hervorragende Möglichkeit, die gesamte Region Südpfalz, die 

gerade auf dem Gebiet der Gastronomie eine Menge zu 

bieten hat, als Einheit darzustellen. Nachdem der Wettbewerb 

schon vor vier Jahren erstmals gemeinsam in den beiden 

Kreisen und der Stadt Landau durchgeführt wurde, erfährt er 

in diesem Jahr als Novum eine gemeinsame Plakette, die die 

Aufschrift „Empfohlenes Gastliches Haus Südpfalz“ trägt. 

Ältere Plaketten der beiden Landkreise werden sukzessive 

ausgetauscht. Erstmals sind auch alle ausgezeichneten 

Betriebe in der gemeinsamen Broschüre „Restaurants und 

Weinstuben in der Südpfalz“, die im Januar erscheinen wird, 

dargestellt. 

 

Der Wettbewerb dient der Schaffung einer Orientierungshilfe 

für die Gäste und stellt vor allem eine Herausforderung für 

die Gastronomie dar, sich mit anderen zu messen und das 

Angebot ständig zu verbessern. Die beteiligten Betriebe 

präsentieren die gesamte Bandbreite der Gastronomie in der 



 

Südpfalz: von der gemütlichen Weinstube bis zu den mit 

Sternen ausgezeichneten Restaurants. 

 

Zufrieden zeigten sich auch die Mitglieder der 

Bewertungskommission, die von Juni bis November an 15 

Tagen unterwegs war, um die Betriebe zu begutachten. Von 

fachlicher Seite waren dabei Cornelia Füge, Vertreterin der 

Hotelfachschule Südliche Weinstrasse, die ihr großes 

fachliches Wissen einbringen und den Gastronomen in vielen 

Fällen gleich an Ort und Stelle Verbesserungsvorschläge 

machen konnte und Herbert Boller, Präsident des Hotel- und 

Gaststättenverbandes Rheinhessen-Pfalz. Die Beigeordneten 

Nicolai Schenk, Helmut Geisser, Bernd Lauerbach und Benno 

Heiter als Vertreter der Kommunen überprüften abwechselnd 

ebenso kritisch, ob die vorgegebenen Bewertungskriterien 

erfüllt waren. Von Seiten des Tourismus waren Anita 

Ballweber für den Verein Südliche Weinstrasse, Gudrun Gries 

vom Büro für Tourismus in Landau und Wolfgang Fuhrmann 

für den Südpfalz-Tourismus Landkreis Germersheim e.V. in 

der Kommission aktiv. 

 

Geprüft wurden in erster Linie objektiv zu bewertende 

Kriterien wie Sauberkeit in Küche, Gastraum, Lagerräumen 

und auf den Toiletten. Sehr viel Wert wurde auf die 

Verwendung einheimischer Produkte auf der Speise- und 

Getränkekarte gelegt. Der Eindruck, den Wirt und Personal 

hinterlassen, wurde genauso berücksichtigt wie der äußere 

Eindruck und die Inneneinrichtung. 

 

Im Rahmen des Wettbewerbs wurden auch die besten 

Weinkarten prämiert. Auch hier war die Kommission positiv 

von der Originalität und der Aufmachung vieler Weinkarten 

überrascht. Herbert Boller vergab insgesamt drei 

Auszeichnungen an die Altdeutsche Weinstube in Dörrenbach 

und das Hotel-Restaurant Pfälzer Hof in Edenkoben für die 

besonders liebevolle und informative Gestaltung bei 

gleichzeitig guter Auswahl auf ihrer Weinkarte und an das 



 

 
 

Schloss Edesheim für seine sehr gute und große Auswahl an 

Weinen, die in der Karte besonders gut beschrieben sind. 

 

Auszeichnungen als „Originelle Weinstube“ verlieh 

Kreisbeigeordneter Nicolai Schenk an die Weinstube Jülg in 

Schweigen-Rechtenbach, das Restaurant Weinstube „Zur 

Alten Gerberei“ in Annweiler und das Landhaus Christmann 

„Gutsausschank Kabinett“ in St. Martin. Alle drei werden 

geehrt für ihre originelle und gemütliche Einrichtung, den 

Einsatz regionaler Produkte sowie für eine Speisekarte, die 

pfalztypisch und doch mehr als nur Standard ist. 

 

Alle Auszeichnungen haben eine Gültigkeit von vier Jahren. 

 

Eine Liste aller ausgezeichneten Betriebe findet man ab sofort 

im Internet unter www.suedlicheweinstrasse.de. 


